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„Wer bin ich“ – Unterstützung der Identitätsfindung  und Erstellung eines  
                           regionalen Stadtplans 
 

Projektidee:  

Die Kinder entwickeln ein Bild von ihrer eigenen Person, ihren Wünschen und Interessen. Sie erken-
nen bewusst Freundschaften und Familiengeschichte. Anhand eines regionalen Stadtplans setzen sie 
ihre Bilder in die Wohnumgebung ein. Der Fotoapparat dient zur Abbildung der eigenen Identität. 
 

Medienpädagogische Zielstellung:  

� Entwicklung von Ich-Kompetenz 
� Vertiefen des Umgangs mit der digitalen Kamera 
� Sprachförderung durch den gezielten Einsatz von Medien 
 

Zielgruppe:                                                                    Zeitlicher Rahmen:  

Kinder im Alter von 5 bis 6 Jahren                                 Januar bis Februar 2008          

 
Projektverlauf : 

Die Kinder probierten jeweils zu zweit den Fotoapparat aus und konnten die einfachen Funktionen 
wie: „An“, Aus“ und „Zoom“ benennen. Alle Kinder bemühten sich um vollständige Fotos (mit Kopf und 
Füßen). Diese schauten wir uns am Computer an, und das beste Bild wurde für die spätere Arbeit ge-
speichert. Dabei achteten sie auf Details und gaben diese sprachlich, in zusammenhängenden Sätzen 
wieder. Die Kinder malten mit Farbe ihr Selbstbild und achteten auf individuelle Unterschiede. Als 
nächstes gestalteten wir eine große Karte mit allen wichtigen Orten in unserem Wohngebiet. An-
schließend gingen wir zu jedem Kind nach Hause und fotografierten es vor der Haustür. Danach wur-
den die Bilder am Computer ausgewählt. Auf die vorgemalte Karte legten die Kinder die Fotos z. B. 
vom Spielplatz, der Kita, des Obstladens sowie ihrer Hauseingänge. Sie konnten die Straße und mit 
Hilfe die Hausnummer benennen. Gemeinsam sortierten wir die Bilder, malten Häuser, Straßen und 
den Park. Später klebten sie die Bilder ein. Die Umgebungskarte wurde im Gruppenraum befestigt 
und lädt jederzeit zur Kommunikation ein. 
 

Projektergebnis : 
 

  Selbstbildnisse            Umgebungskarte 
                                                  

Reflexion:  

Die tägliche Projektarbeit betrug eine Stunde. Bastelarbeiten wurden oftmals noch am Nachmittag ver-
vollständigt. Die Kinder hatten sehr viel Freude am Umgang mit dem Fotoapparat sowie an den ab-
wechslungsreichen Tätigkeiten. Sehr oft standen sie vor den Bildern und schauten sich alles an. Die 
Karte kann jederzeit vervollständigt werden. Die Sprache wurde vielfältiger. 

 


